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Gebetstreffen Blaue Gebetsoase am 03.02.2020 mit Be ichtgelegenheit (hl. 
Blasius) 

10.30 Uhr Rosenkranz, Anbetung u. Angelus 

14.00 Uhr Kreuzweg im Pfarrgarten (bei schlechtem Wetter in der Kirche) 

15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz, Anbetung, Rosenkranz 

16.30 Uhr Beginn der Gebete der Blauen Gebetsoase 

18.15 Uhr Heilige Messe mit Anbetung 

Im Anschluss besteht die Möglichkeit der Auflegung des Schutzmantels der 
Gottesmutter von Guadalupe im Haus der Begegnung. Dieses Apostolat ist kirchlich 
anerkannt.  

Nächstes Gebetstreffen der Blauen Gebetsoase am Mon tag, 02.03.2020 (hl. 
Agnes von Böhmen, Karl I., der Gute) mit Beichtgelegenheit! Nach der heiligen 
Messe, ca. 19.15 Uhr Angelus an der Kapelle, anschl ießend Mantelauflegung. 
Jeden Tag wird um 10.30 Uhr auf Wunsch der Makellos en das 
Rosenkranzgebet in der Kirche in Sievernich gebetet ! Herzliche Einladung! 
PARKEN:  BITTE IMMER DIE PARKMÖGLICHKEIT AUF DER GEMEINDEWI ESE 
NUTZEN, DIE AN DER ECKE: B477 / AM BROICH LIEGT! WE GEN DES 
LANDWIRTSCHAFTLICHEN VERKEHRS BITTE DIE STRASSE VOR  DER 
KIRCHE FREIHALTEN! DIE FEUERWEHRZUFAHRT AN DER KAPE LLE MARIA 
FRIEDEN / BAHNHOFSWEG IST FREIZUHALTEN! STRAFZETTEL  WERDEN 
VERTEILT! Parkmöglichkeit auch am hinteren Ortseing ang. Kreisverkehr 
Richtung Euskirchen, dann nächste Straße rechts. 
Jeden Montag in der Sievernicher Kirche:  
10.30 Uhr Rosenkranzgebet  

17.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz, Gebet für den Frieden 

17.30 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes mit Anbetung, 
Rosenkranz 

18.35 Uhr Angelus an der Kapelle Maria Frieden  

 

Impressum: Förderverein Sievernich Gebets-u. Begegn ungsstätte e. V., 
Pfarrer-Alef-Str. 21, 52391 Vettweiß-Sievernich, Te l.: 02252/3500, Email: 
info@maria-die-makellose.de , IBAN: DE 20 3706 0193 0031 8530 10, BIC: 
GENODED1PAX.  

www.maria-die-makellose.de  

 

 

„Der Ruf der Makellosen“ 
Ausgabe Februar/März 2020 

www.maria-die-makellose.de  
 

Ave Maria zart, du edler Rosengart‘, lilienweiß, ganz ohne Schaden! Ich grüße Dich 
zur Stund‘ mit Gabrielis Mund: Ave, die Du bist voller Gnaden! Du hast den 
Höchsten Sohn, Maria, rein und schön, in Deinem keuschen Schoß getragen, Jesu, 
das liebe Kind, das da die Sünder blind, errettet hat aus allem Schaden. Denn nach 
dem Sündenfall, wir war‘n verstoßen all und sollten ewig sein verloren. Da hast Du, 
reine Magd, wie Dir vorhergesagt, uns Gottes Sohn zum Heil geboren. Darum, o 
Mutter mild, befiehl uns Deinem Kind, bitt‘, dass es unser‘ Sünd‘ verzeihe; endlich 
nach diesem Leid, die ewig Himmelsfreud‘ durch Dich, Maria, uns verleihe! (T. u. 
W.: Joh. Georg Braun, Echo Hymnodiae Coelestis. Sulzbach 1675) 

 

Liebe Pilger von Sievernich, 

wir hoffen, Ihr seid gut in das neue Jahr gekommen und wünschen Euch von 
Herzen Gottes reichen Segen! In all den unruhigen Zeiten dürfen wir auf die Gnade 
und den Beistand des Jesuskindes und der Makellosen hoffen. Gott sei Dank! Wir 
können frohen Mutes sein! Im Gebet verbunden! 
 

***************************************************************************** 
 

Erscheinung des Jesuskindes in Prager Gestalt am 02 .12.2019 in der Pfarrkir-
che von Sievernich während der Anbetung in der Heil igen Hostie  

Nach der heiligen Messe erschien das Jesuskind während der Anbetung in der 
Heiligen Hostie ca. zehn Minuten lang lebendig in einem violetten Gewand in Pra-
ger Gestalt mit Krone. Es segnete die Menschen und bewegte sich. Ca. 30 Men-
schen durften das Jesuskind sehen. Wer das Jesuskind sieht und ob es erscheint, 
darauf haben wir leider keinen Einfluss. Es sind dabei Personen, die uns nicht per-
sönlich bekannt sind. 

  

Erscheinung des Jesuskindes in Prager Gestalt auf d em Grundstück Haus 
Jerusalem am 02.12.2019 nach der heiligen Messe  

Ich sah eine goldene, große Lichtkugel und noch jeweils eine weitere kleinere, gol-
dene Lichtkugel rechts und links daneben in der Luft schweben. Alle drei Lichtku-
geln wurden von einem pulsierenden Licht begleitet und flogen in unsere Richtung. 
Über dem Grundstück Haus Jerusalem hielten diese in der Luft an.  

Dann öffnete sich die große Kugel und schließlich die kleineren Kugeln. Aus allen 
drei Kugeln strahlte ein wunderschönes, großes Licht. In dem großen Licht in der 
Mitte erschien das Jesuskind in Prager Gestalt. Rechts und links vom Jesuskind 
erschien je ein Engel.  
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Das Jesuskind trug eine große, goldene Krone, hatte eine etwas dunklere Haarfar-
be und lockiges Haar, blaue Augen, ein violettes Gewand mit goldenen Lilien be-
stickt. Er trug ein goldenes, großes Zepter mit einer großen Kugel an der Spitze in 
Seiner rechten Hand und das goldene Buch in Seiner linken Hand. Es segnete uns 
und fragte:  

„Willst du Mir die Ehre erweisen?“  

Ich bejahte dies und der Herr stimmte das Vater unser an, dass wir mitbeteten. 
Jesus schaute in mein Herz und fragte, ob ich eine Bitte habe. Längst wusste er, 
dass ich eine große Bitte in mir trug. Ich bat Ihn:  

„O Herr, besprenge uns mit Deinem Kostbaren Blut!“ 

Das Jesuskind stimmte an: 

„Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen G eist, wie es war im 
Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit . Amen.“  

Es wies uns an mitzubeten und besprengte uns dabei tatsächlich gleichzeitig alle 
mit Seinem Kostbaren Blut. Nun sah ich, dass beide das Jesuskind begleitende 
Engel goldblondes Haar hatten und ein weißes Gewand, wie aus einem Stück, oh-
ne Naht. Wunderschön war der Anblick des Jesuskindes mit den beiden Engeln. 
Demütig neigten beide Engel das Haupt und breiteten den Mantel, der mit einer 
großen, goldenen Borte versehen war, aus. Es ist die größte Ehrerbietung, die die 
Engel ihrem König geben können.  

Der himmlische König streckte mir das Zepter entgegen und forderte mich auf, es 
zu berühren. Ich fragte ihn aber vorher um sicherzugehen:  

„Dein Zepter? Das darf ich berühren?“ 

Er nickte zur Bestätigung mit Seinem Kopf und hielt es mir ein weiteres Stück ent-
gegen. Dann durfte ich das Zepter berühren. Jesus sprach: 

„Mit diesem Zepter werde Ich die Mir Treuen regiere n, den anderen wird es 
zur Last werden. Das sind die Seelen, die meinem Wo rt nicht folgen werden. 
Betet und sühnt und opfert auf.“  

Das Jesuskind schwebte mit den Engeln und weit ausgestelltem Mantel über uns 
alle in einem Kreis. Aus dem Zepter des Himmelskönigs kamen goldene Strahlen 
auf uns herab. Es sprach: 

„Ich erweise euch große Barmherzigkeit. Betet, bete t, betet, tut Buße!“  

Ich sagte zum Jesuskind: 

„Ja, Herr, Du weißt, alle sind hierhergekommen und sind treu im Gebet.“ 

Dann sagte der Herr: 

„Nun zeige ich dir etwas in Meinem Mantel.  

Es erfolgte eine persönliche Mitteilung. 

Ich sagte darauf: 

„Aber Du sorgst für uns und bleibst uns treu?“ 

 

  
"Wohlan! Durchziehe das Land in seiner Länge und Bre ite; denn dir will ich es 
schenken!" Gen 13:17 
 

***************************************************************************** 
 

Noch etwas zu unserer Organisation: Ihr sucht den Vorstand des Fördervereines, an den Ihr 
Euch wenden wollt? Ihr sucht einen Helfer unseres Fördervereines? Ihr erkennt den 
Vorstand und seine Helfer an einem blauen Schüsselband mit Ausweis bei den zukünftigen 
Gebetstreffen. Helfer gesucht! Nun danket alle Gott, dem Jesuskind, Maria der 
Makellosen und dem hl. Erzengel Michael! Da die Bau genehmigung für das Haus 
Jerusalem erteilt wurde, werden nun alle Vorbereitu ngen für den Bau des Hauses 
Jerusalem getroffen. Wir bitten Euch, liebe Pilger,  recht freundlich um großzügige 
Spenden zur Fertigstellung des Hauses Jerusalem. Go tt möge Euch Eure 
Großherzigkeit vergelten! Alle Einnahmen im Haus der Begegnung fließen in den Bau des 
Hauses Jerusalem. Ein aktueller Spendenflyer mit der Hausansicht von Haus Jerusalem des 
Architekturbüros liegt für Euch bereit. Der Förderverein verfügt über keine sonstige 
Einnahmequelle in Sievernich und finanziert die Projekte des Himmels durch Eure hilfreiche 
Spende. FÜR JEDE KLEINE ODER GROSSE SPENDE DANKEN WIR VON H ERZEN!!!  
Das Haus Jerusalem braucht großzügige Pilgerherzen und Euer Gebet! Die nächste 
Ausgabe „Der Ruf der Makellosen“ erscheint im April  2020. Wir werden Euch zusätzlich 
über aktuelle Ereignisse auf unserer Webseite im Internet www.maria-die-makellose.de  
informieren. Teilt uns bitte mit, wenn Ihr per Post oder mail informiert werden möchtet!  

 

***************************************************************************** 

 

Hier für Euch die von der Pfarre St. Marien festgel egten Termine der 
Gebetstreffen des Jahres 2020: 
03.02.2020 

02.03.2020 

25.03.2020 Fest Maria Verkündigung, Rosenkranzgebet in Sievernich  

06.04.2020 Buß- und Gebetsweg von Gürzenich nach Si evernich. Bitte Buße 
tun und teilnehmen. 
04.05.2020 
Achtung! Gemeinsame Buswallfahrt nach La Salette vo m 30.05. bis 
02.06.2020. Flyer zur Anmeldung liegen im Haus der Begegnung aus! 
Priesterliche Begleitung. 
Achtung Änderung! 08.06.2020! 
06.07.2020 

03.08.2020, 20. Jubiläum! Im August vor 20 Jahren e rschien die Makellose das 
erste Mal in Sievernich. Rosensegnung.  

07.09.2020  

05.10.2020 Lichterprozession 
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Dabei stimmte der Herr an und wir sollten mit einstimmen: „Ehre sei dem Vater 
und dem Sohne und dem Heiligen Geist wie im Anfang so auch jetzt und alle 
Zeit und in Ewigkeit. Amen.“  

 Und der Herr sprach: 

„Betet für die Ungeborenen Kinder! Die Last, die au f eurem Land liegt, ist sehr 
groß. Betet!“  

Ich wiederholte: „Ich habe aber noch ein Anliegen.“ 

Das Jesuskind antwortete: 

„Ich habe Mich seiner erbarmt und habe ihn zurück i n Meine Herde geführt. 
Ich Bin sein Heil.“  

Es erfolgte eine persönliche Mitteilung. Ich sprach: „Ich danke Dir, mein Herr Je-
sus.“ „Du meinst den Bauer? Und der soll etwas errichten. Das sage ich ihm. Ich 
danke Dir, Herr Jesus.“  

(Eigene Anmerkung: Hier ging es um die Errichtung eines Bildstockes vom Jesus-
kind). 

Der Herr sprach: 
„Ich Bin euch weiter verbunden. Adieu!  

Ich verabschiedete mich mit: „Adieu!“ „Vielen lieben Dank, vielen lieben Dank!“ 

Das Licht, das pulsierende Licht, ging auseinander und wieder zurück. Es pulsierte. 
Und die Engel gingen in ihre kleinen Kugeln hinein, das Jesuskind ging in die große 
Kugel hinein. Das Licht wurde kleiner und die Erscheinung verschwand mit dem 
Licht und den Kugeln aus Licht. 

Ich sprach: „Danke, Herr! Danke, Jesus! Oh Mein Jesus, ich vertraue auf Dich …“ 

Diese Botschaft wird bekanntgegeben, ohne dem Urtei l der römisch katholi-
schen Kirche vorgreifen zu wollen! 

**** 

Zu "Du rote Opferrose Deutschland..." siehe auch di e Sievernicher Botschaft 
vom 08.01.2001:  

"Nun waren auf der Weltkugel drei Rosen zu sehen. Eine gelbe Rose war auf dem 
Land Argentinien, eine weiße Rose über Italien und eine rote Rose über Deutsch-
land  zu sehen." 

 

zum Stichwort „Abschreiten“:  
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/dasbibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/raum/ch/1d2
8764ed56d2db61fa8021c7ca4ea22/ 

Das Abschreiten des Landes kann die Inbesitznahme s ymbolisch zum Aus-
druck bringen  (Gen 12,6-9; Gen 13,17; Dtn 11,24 ): 
https://books.google.de/books?id=j3jsKqzuP5YC&pg=PA542&lpg=PA542&dq=bibel+abschreiten&source
=bl&ots=O485Y4bvch&sig=ACfU3U3FdKcxV3q9dvIA3N1https://books.google.de/books?id=j3jsKqzuP5Y
C&pg=PA542&lpg=PA542&dq=bibel+abschreiten&source=bl&ots=O485Y4bvch&sig=ACfU3U3FdKcxV3
q9dvIA3N1Avm620QTgsA&hl=en&sa=X&ved=2ahUKEwiamPHfrvbmAhUJKlAKHTX3AqQQ6AEwBnoEC
AYQAQ#v=onepage&q=bibel%20abschreiten&f=false 

  
Er antwortete: „Ja!“  

Ich sagte: „Wunderbar, ich danke Dir sehr, Herr Jesus!“ 

Nun schenkte das Jesuskind uns Seinen heilenden Segen. Dabei stimmte Er den 
Segen an und wir sollten uns dabei segnen und mitbeten. Er sprach:  

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heilige n Geistes. Amen.“  

Bei diesem Segen erstrahlte das goldene Herz des Jesuskindes.  

Er sprach: „Adieu!“  

Ich verabschiedete mich ebenso mit „Adieu!“ 

Der Himmelskönig ging lichtumstrahlt in die Kugel zurück, ebenso die beiden Engel. 
Die Kugeln schlossen sich und verschwanden in einem großen, pulsierenden Licht, 
welches kleiner wurde und verschwand. 

Diese Botschaft wird bekannt gegeben, ohne dem Urte il der römisch-
katholischen Kirche vorgreifen zu wollen.  

Eigene Anmerkung: Jede Geste, alle Attribute, mit denen der Herr erscheint, sind 
nicht zufällig. Alles hat in Jesus eine Bedeutung. So recherchierten wir nach der 
gegebenen Botschaft im Internet und fanden eine Bibelstelle, die in Bezug zur Bot-
schaft des Jesuskindes betrachtet werden kann (Heilige Schrift, Buch Ester 8,4). 

Est 8:4 „Da streckte der König der Ester das goldene Zepter entgegen. Ester erhob 
sich und trat vor den König hin.“ 

Est 8:15 Mordekaj ging vom König fort in einem königlichen Gewand aus violetter 
Purpurwolle  und Linnen, mit einer großen goldenen Krone  und einem Mantel 
aus Byssus und rotem Purpur. Die Stadt Susa jubelte und frohlockte. 

Est 8:16 Den Juden wurde helle Freude, Wonne und Ehre zuteil. 

  

Das Jesuskind erscheint am 06. Januar 2020 
in Prager Gestalt in Sievernich  

In der Heiligen Messe während der Wandlung war auf dem Priesterkelch auf der 
linken Seite das Jesuskind in Prager Gestalt, mit rotem Gewand bekleidet, in der 
Mitte ein Kreuz und auf der rechten Seite ein himmelblaues Stück Land zu sehen. 
Die Bedeutung war mir nicht klar. Dies sollte sich jedoch später etwas aufklären. 

Nach der Heiligen Messe während der Anbetung war das Jesuskind in Prager Ges-
talt mit großer Krone und weißem Gewand lebendig in der ausgestellten Heiligen 
Hostie zu sehen. Dies dauerte mehr als fünf Minuten und wurde von mehreren Per-
sonen gesehen. 

Nach der Heiligen Messe erschien über dem Grundstüc k "Haus Jerusalem" 
das Jesuskind in Prager Gestalt wie folgt:  

Ich sah eine goldene Kugel, die groß war, und zwei kleinere Kugeln rechts und links 
daneben in der Luft schweben. Sie kamen über das Grundstück „Haus Jerusa-
lem“ geschwebt. Diese Kugeln wurden begleitet von einem pulsierenden 
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Licht. Und die Kugeln öffneten sich, zuerst die große Kugel. Ein wunderbares Licht 
strahlte aus dieser heraus.  

Das Jesuskind war in Prager Gestalt da und kam aus der Kugel heraus, etwas her-
vor. Und es trug eine wunderschöne goldene Krone, ein weißes Gewand mit pries-
terlichem Brokat, brokatverziert priesterlich, und hatte vorne ein aus goldenem Bro-
kat gewirktes Kreuz auf dem Gewand, auf dem weißen Gewand, und einen golde-
nen Mantel, einen wunderschönen goldenen Mantel.  

Die beiden kleineren Kugeln öffneten sich und zwei Engel kamen aus den Kugeln 
heraus, wunderschön, mit goldblonden Haaren, etwas über der Schulter abge-
schnittenem Haar. Und ein weißes Gewand trugen beide Engel, wie aus einem 
Stück. Ich sah auch keine Naht darin. Und die Engel breiteten dem Himmelskönig 
den Mantel aus. 

Beide Engel sangen bei der Ausbreitung von Jesu Mantel: „Alleluja, alleluja, allelu-
ja!“ „Seht, welche Gnade! Der Königssohn spricht zu euch!“, sagten die Engel zu 
uns. Ich bedankte mich. 

Das Jesuskind hielt in Seiner rechten Hand ein großes, goldenes Zepter, hatte dun-
kelgelocktes Haar, blaue Augen und ein wunderschönes Gesicht, das Liebreiz und 
Weisheit ausstrahlte. Und Es trug das Goldene Buch in Seiner linken Hand. 

Es segnete uns: 

„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heilige n Geistes! Amen.“  

Der Herr sprach: „Ich grüße euch, Meine Kinder! Ich möchte in euren  Herzen 
wohnen. Bereitet Mir euer Herz. Ich sehe die Fragen  vieler in ihren Herzen. Ich 
bin euer Herr, der Sohn Gottes. Ich bin bei euch un d verlasse euch nicht. Ich 
trage euch durch diese Drangsal, durch alle Finster nis. Durch Mein kostbares 
Blut habe Ich euch erlöst.“  

Jetzt sah ich, wie auf einer Karte, — das war unser Land Deutschland. Und das 
Jesuskind schritt mit den Engeln — die gemeinsam den Mantel hielten, weit ausge-
breitet — bestimmte Gebiete von Deutschland ab. Und ich sah, dass die Grenze 
der Rhein war. Und Es ging etwas nach unten (eigene Anmerkung: Das Jesuskind 
ging auf der Landkarte etwas nach unten), etwas in Frankreich hinein und wieder 
zurück. Das war ein bestimmtes Gebiet, das Er (Jesus) gemeinsam mit den Engeln 
abgeschritten hat. 

Das Jesuskind sprach: „Seht, Mein großes Erbarmen e rweise Ich dem Rhein-
land. Und Mein großes Erbarmen erweise Ich den verf olgten Christen. Ich 
sehe in das Herz der Christen in China und sehe ihr e große Not. Ich werde 
geistig zu ihnen kommen, sie können Mich geistig em pfangen. Ich lasse sie 
nicht alleine.  

Betet den Rosenkranz und nehmt die Geistige Kommuni on. Die Heilige Kom-
munion Bin Ich selbst. Seht, ihr seid allesamt Kind er Meines Liebenden Va-
ters, Meines Ewigen Vaters im Himmel.  

Und wo es große Schwierigkeiten gibt, da Bin Ich Se lbst bei Meinen Kindern. 
Die Geistige Kommunion und das Gebet des Rosenkranz es werden euch ret-
ten.  

  
Und so sehe Ich auf die Welt. Ich sehe auf die vers chiedenen Nationen und 
rufe euch, zu Mir zu kommen!  

In Nordkorea und in Mexiko dürft ihr besonders die Gebetsgruppen pflegen. 
Das ist Mein Auftrag an euch, ihr Völker.“  

Ich sagte: „Was ist das? Jetzt öffnete Er (Jesus) Seinen Mantel noch weiter. Und 
unter dem Mantel des Jesuskindes stand strahlend und jung aussehend der Heilige 
Maximilian Kolbe. 

Der Himmelskönig sprach:  
„Das, Mein liebes Kind, ist Mein Auftrag an Polen! Auch dieses Land habe Ich 
nicht vergessen. Betet zu Meinem Kostbaren Blut und  zum Unbefleckten Her-
zen Meiner Mutter! Die Beter mögen sich in Gebetsgr uppen zusammenschlie-
ßen und stützen.  

Du rote Opferrose Deutschland, vom Irrtum so sehr h in und her geschüttelt, 
dir erweise Ich Meine Gnade — Gnade, damit du wiede rgutmachen kannst, 
was du an Irrtum anrichtest. Aus dir wird hervorgeh en das Gold des Himmels 
durch Mein Kostbares Blut, vorbereitet von Meiner H eiligsten Mutter Maria, 
der Makellosen.“  

Ich bat den Herrn: „Oh Herr, besprenge uns mit Deinem Kostbaren Blut!“ Seine 
Majestät Jesus stimmte an und wir sollten beten: „Ehre sei dem Vater und dem 
Sohne und dem Heiligen Geist wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und 
in Ewigkeit. Amen.“  

Der Herr besprengte uns mit Seinem Kostbaren Blut, stimmte an und wir sollten 
mitbeten: 

„O Mein Jesus, verzeih‘ uns unsere Sünden, bewahre uns vor dem Feuer der 
Hölle, führe alle Seelen in den Himmel, besonders j ene, die Deiner Barmher-
zigkeit am meisten bedürfen.“  

Der Himmelskönig sprach: 

„Ich schenke euch Meinen Heilenden Segen!“  

Nun sollten wir beten: „Vater unser im Himmel …“ Während wir beteten, schweb-
te das Jesuskind gemeinsam mit den Engeln kreisrund über uns und segnete alle 
Anwesenden. Auch Beter, die nicht kommen konnten, empfahl ich dem Jesuskind. 

Der himmlische König sprach:  

„Betet, betet, betet! Opfert auf! Ich Bin euer Herr ! Was Ich sagte, gilt gestern, 
heute und morgen! Mein Wort ist ewig! Ich Bin das W ort des Vaters!“  

Ich sagte: „Ich danke Dir, Herr Jesus. Ich habe auch noch ein ganz bestimmtes 
Anliegen.“ 

Seine Majestät sprach: 
„Ganz besonders möchte ich die Kinder segnen!“  

(Anmerkung: Es befanden sich bei der Erscheinung dr ei oder vier Kinder zwi-
schen einem halben Jahr und neun Jahre.)  
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